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WillielmshiMim Taaeblatl
X X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzm für sümmtliche Kaiser!., König ! . « . Wt . Krhörden , fmie für die Gemeinden Knnt n. Nenftndtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

M 150 . Mittwoch , den 29 . Juni 1892 . 18 . Jahrgang .

Abonnements-Einladung.
Mit dem 1 . Juli beginnt das Abonnement auf das

3 . Quartal des

„ WLlhelmshaveiiev Tageblatt "
und amtliche« Anzeiger .

Das „ Wilhelmshaven « Tageblatt "
, das älteste und

gelefeuste Blatt in Wilhelmshaven und Umgebung , wird auch im
neuen Vierteljahr bemüht fein , den erfreulicherweise von Quartal

zu Quartal wachsenden Freundeskreis zu erhalten und zu erweitern .

Zu diesem Behuf wird das „ Wilhelmsh . Tageblatt " seinem
bisherigen Grundsatz , von dem Guten das Beste , von dem Neuen
das Neueste zu bieten , getreu , bestrebt bleiben , nach Möglichkeit
allen Wünschen seiner nach Tausenden zählenden Anhänger und
Freunde gerecht zu werden .

Es soll deshalb die politische Haltung keine sich einseitig
auf einen scharf abgegrenzten Partetstandpunkt beschränkende , keine
intolerante sein , sie soll vielmehr dahin streben , Niemandem zu
Lieb und Niemandem zu Leid ein klares , übersichtliches Bild der

gesummten politischen Lage im In - und Auslande zu geben .
Fragen von einschneidendem Interesse und sensationelle Ereignisse
werden in leichtfaßlichen Leitartikeln , die sich ebensowohl von ödem

Parteigezänk wie von ermüdender Weitschweifigkeit geflissentlich
fernhalten , besprochen .

Besonders wichtige Nachrichten werden uns wie bisher durch
Drahtmeldung zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser
gelangen , als dies durch andere Blätter möglich sein wird .

Die Watt « e -Nachrlchten werden , der Eigenart unserer Stadt

entsprechend , sich größter Genauigkeit und Ausführlichkeit befleißigen ,
lieber die Vorgänge im Kieler Hafen und auf den auswärtigen
Stationen werden die Leser jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

Im lokale « Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gefammte « Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche,
Gehässigkeiten und Schärfe möglichst vermeidende , Besprechung
finden .

Aus der näheren und weiteren Amgeb « « g sollen die

wichtigsten und unsere Mitbürger zunächst berührenden Angelegen¬
heiten wie bisher eine Stätte erhalten .

Im Sprechsaak wird den Abonnenten nach wie vor Gelegen¬
heit zur freien Meinungsäußerung über etwa zu Tage tretende

Mängel und Uebelstände geboten .

Gebührende Beachtung werden soweit der Rahmen des Blattes
es zuläßt , K « « st- « « d Wissenschaft , Literatur und Handel
finden .

Für den unterhaltenden Theil sind eine Reihe fesselnder
Erzählungen aus bewährten Federn gewonnen .

Zum Schluß wollen wir unsere verehrten Leser , namentlich
die Geschäftstreibenden , noch darauf Hinweisen , daß die außer¬

ordentlich starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei weitem

übertreffende und sich auf alle Schichten der Bevölkerung er¬

streckende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen Behörden als

Publikationsorgan benützten „ Wilh . Tagebl . " die Hesse Gewähr
bietet für die volle Wirkung der Anzeigen in der Stadt und Um¬

gegend , wie auch in Marinekreiseu . Der Preis des Abonnements
und der Inserate bleibt der bisherige .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag n. Expedition des „Wilh. Tagebl."

Bismarcks Kritik.
Obwohl Fürst Bismarck Wien längst wieder verlassen hat ,

bilden seine dortigen dem Redakteur der N . F Pr . gegenüber ge-

thanen Aeußerungen über die derzeit von unserer Regierung be¬

folgte auswärtige Politik , namentlich mit Bezug auf Rußland , in
allen politischen Kreisen noch, immer den Gegenstand lebhaftester
Erörterung . Sie mögen deshalb im Anschluß an dte in
Nr . 148 unseres Blattes unter Ausland veröffentlichte kurze Notiz ,
auszugsweise hier wiedergegeben werden . Der Fürst sagte : „ Mein

Standpunkt war , daß ich den Handelsvertrag mit Oesterreich als

unseren landwirthschaftlichen Interessen widersprechend gefunden
habe . Dies gilt noch viel mehr von dem Vertrage mit der Schweiz
und außerdem von dem italienischen Vertrage , für welchen unser
Weinbau die größten Opfer zu bringen hat . Beim österreichischen
Vertrag beanstandete ich eben die landwirthschaftlichen Konzessionen
und die Zugeständnisse für einige Jndustrieprodukte . Aber einen

Vorwurf kann ich Ihren Staatsmännern daraus nicht machen ,
wenn sie mit Geschicklichkeit die Schwäche und Unzulänglichkeit
unserer Unterhändler auszunützen suchten . Ich hätte es nicht
anders gemacht , und wenn ich dagegen unseren Standpunkt ver -

thetdigte , so kann man daraus nicht schließen , daß ich eine gegen
Oesterreich gerichtete Gesinnung hätte . "

Fürst Bismarck sagte ferner : „ Mein Standpunkt war , daß
wir nach 1871 alles erreicht hatten , was wir zur Selbständigkeit ,
zur anständigen nationalen Existenz brauchten . Deutschland kann

unmöglich die Vermehrung seines Gebietes anstreben , nach keiner

Richtung , sei es an der französischen , an der holländischen , belgischen
oder russischen Grenze . Was sollen wir denn auch wünschen ?
Wir sind gesättigt . Wir haben ohnehin nicht deutsche Eleme te

genug , und Krieg ist keine Kleinigkeit . Ich habe selbst Kriege
mitgemacht ; ich schrecke vor einem nothwendigen Kriege nicht zurück
und selbst nicht vor einem anständigen Untergange . Aber was
soll ein Krieg , der kein Ziel hat und der , wenn uns Gott Erfolg
gicbt , gar keinen Gewinn bringt ? Sollen wir einen Raubzug
nach Rußland unternehmen , um dort U-eld zu holen ? Das wäre

schwer. Oder soll Rußland Aehnliches in Deutschland thun ? Aach
Rußland kann keinen Wunsch haben , sein Gebiet auf unsere Kosten

zu vermehren , denn cs wird mit den Deutschen in den baltischen
Provinzen ohnehin schwer fertig . Deshalb war es mein Gedanke
bei Schaffung des österreichischen Bündnisses , gerade den Zu¬
sammenhang mit Rußland nicht zu verlieren . Das liegt ja im

österreichischen Interesse ; denn was will Oesterreich ? Oesterreich
will Frieden , und ich denke , Oesterreich hat an Bosnien wohl
genug . Dadurch , daß wir keinen Einfluß mehr auf die russische
Politik besitzen, daß wir nicht mehr in die Lage kommen , Rußland

zu rathen , hat sich das geändert . Die Schuld an der Ver¬

schlechterung unseres Verhältnisses zu Rußland liegt nach Ansicht
des Fürsten Bismarck einmal an der Person seines Nachfolgers ,
der nicht dieselben persönlichen Beziehungen am russischen Hofe ,
nicht dieselbe Autorität und nicht das gleiche Vertrauen besitze wie

er selbst . Ferner aber auch in der Person des Erzbischofs von

Posen , der ein polnischer Katholik sei , während dieser hervorragende
Posten einem deutschen Katholiken gebühre . Die Politik gegenüber
den Polen in Posen habe das Vertrauen , welches unsere Regierung
früher in Rußland besaß , geschädigt , ihren Einfluß herabgcmindert . "

Auf die Frage , ob bei ihm nicht das Bedülfniß vorhanden
sei , wieder die Leitung zu übernehmen , antwortete Bismarck :

„ Das ist ganz aussichtslos . Ich bin in diesem Jahre nicht in

den Reichstag gegangen , nicht weil ich mich kö . perlich nicht rüstig

fühie , im Gegentheil . Ich wäre sehr gut im Stande gewesen ,
kraft meiner schon früher gewonnenen Autorität im gleichen Geleise
den Wagen sortzuziehen . Die Politik ist keine Wissenschaft , wohl

aber eine Kunst , zu deren Ausübung Erfahrung gehört . Aber

jetzt — wer weiß , ob ich in Rußland das alte Betrauen , welches
ich früher genossen , wieder fände , und wer weiß , ob in Oesterreich ?

Das Letztere glaube ich wohl . Ich bin aber nicht in den Reichs¬
tag gegangen , weil ich , wenn ich dort erscheinen würde , die Re¬

gierung angreifen müßte , gewissermaßen als Chef der Opposition .
Das würde mich nie in zahlreiche persönliche Gegensätze bringen .

Allerdings habe ich gar keine persönlichen Verpflichtungen mehr

gegen die jetzigen Persönlichkeiten und gegen meinen Nachfolger .
Alle Brücken sind abgebrochen . Man hat davon gesprochen , mich

zum Präsidenten des Staatsrathes zu machen . Warum nicht lieber

zum Generaladjutanten , da ich doch die Uniform trage . Dann
könnte ich die Minister gegen den Kaiser oder den Kaiser gegen
die Minister stützen , und die Camarilla wäre fertig . Auf solche
Dinge gehe ich nicht ein — dazu fehlt mir doch die christliche
Demuth . " „ Und haben Eure Durchlaucht den Plan , in den

Reichstag zu gehen , aufgegeben ? " „ Gewiß nicht , das hängt von
den Umständen ab . " „ Und könnte nicht eine äußere Nothwendigkeit
Sie dazu veranlassen , die politische Bühne wieder zu betreten ? "

„ Ich glaube nicht . Das ist vorüber . Der Fehler der jetzigen
Politik besteht darin , daß eben der Draht , welcher uns mit Ruß¬
land verknüpfte , abgerissen wurde . Und ob er wieder anzuknüpfen
ist, vermag ich nicht zu sagen . Wenn einmal ein falsches Gleis

eingeschlagen ist, dann ist die Lage schwierig . Fortwährend mich
auf Nebengleisen zu bewegen und immer auszuweichen , ist über¬

haupt nicht meine Sache . Das ist wohl für immer vorüber .

Freilich , eine Kritik des heimathlichen Zustandes kann man einem

so alten Politiker nicht verwehren . Dieses Recht kann ich mir für
die wenigen Jahre meines Lebens nicht nehmen lassen , und ich
habe nur unsere Regierung , welche unsere handelspolitische Situation

nicht genügend gewahrt hat , getadelt , aber nicht die Ihre , welche
von dieser Situa tion mit Recht Gebrauch machte/s _

Deutsches Reich .
Berlin , 27 . Juni . (Hof - und Personal -Nachrichten .) I . M .

der Kaiser und die Kaiserin übergaben gestern ihren Königlichen
Gästen eine herrliche Standuhr aus Porzellan , die in der König¬
lichen Porzellan -Manufaktur angefertigt worden ist . Die Zeichnung
des Kunstwerks hatte dem Kaiser Vorgelegen . Die Uhr ist weit
über Mannesgröße hoch , von prächtigen Formen und gehört wohl
zu den vollendetsten Erzeugnissen der Porzcllanfabrikation . Be¬

sonders wirkungsvoll sind die Ornamente am Zifferblatt .
Das Wiener Interview des Fürsten Bismarck wird in allen

politischen Kreisen wieder viel von sich reden machen . Die Vor¬

frage über die Berechtigung und Zweckmäßigkeit solcher Aus¬

lassungen ist zur Genüge oft erörtert worden . Fürst Bismarck
vertritt den Standpunkt daß er sich als Privatmann das Recht
der öffentlichen Kritik auch der Maßnahmen der deutschen Re¬

gierung nicht verkürzen lasse. Gewiß läßt sich Vieles zur Ver¬
teidigung dieser Auffassung beibringen , aber wir meinen mit dem

„ H . C . " , ebenso schwer wiegt die gegenteilige Ansicht , daß eine

historische Persönlichkeit wie Fürst Bismarck nach Bedeutung , nach
Rechten und Pflichten niemals ein einfacher Privatmann werden
kann ; die Thatsache , daß seine Aeußerungen gewaltig anders
wirken , als diejenigen eines geistig noch so hervorragenden Privat¬
mannes , muß auch Inhalt und Maß jener Aeußerungen beein¬

flussen ; die der Geschichte angehörigen Thaten des Fürsten Bis¬
marck, der Umstand , daß er durch ein Vierteljahrhundert der

mächtige Leiter der Politik eines großen Reiches gewesen ist , haben
sich für ihn zu einem Charakter gestaltet , den keine Verabschiedung
auslöschen kann , der in den Augen der Welt fortbesteht und der
es eben unmöglich macht , daß der Begründer des Deutschen Reiches
sich jemals in einen einfachen Privatmann verwandle . Ein Haupt -

4 . Jrrthümer .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)
„ Sie hoffen nichts mehr ? " flüsterte das Mädchen .

„ Nein "
, hauchte Hildegard , „ ich habe unser Urtheil in Ellers

Gesicht gelesen ."
Sie kauerte sich neben dem Ruhebett auf dem Teppich nieder

und verbarg ihr Gesicht zu den Füßen der Mutter in den Kissen.

Unterdessen entfaltete der alte Doktor in Adelheids Schlaf¬

zimmer eine geräuschlose , beinahe unheimliche Geschäftigkeit . Nach¬

dem er mit angehaltenem Athem auf die sich entfernenden Schritte

des Barons und der Baronin gelauscht hatte , verschloß er die

Thür und bedeutete die alte Dorothee mehr durch Blicke

als durch Worte , ihm behilflich zu sein , den leblosen Körper

bald in diese , bald in jene Lage zu bringen , um ihm die Unter¬

suchung zu erleichtern . Jetzt öffnete er auch das Augenlid und

preßte beinahe gleichzeitig der laut aufschreienden Alten die Hand

auf den Mund , denn glanzlos und gebrochen starrte ihnen das

Auge entgegen .
„ Sie ist todt "

, winselte Dorothee . . -
„ Sie ist todt " , antwortete der Doktor leise , „ ich sah das auf

den ersten Blick . "

„ Sie sagten aber doch zur gnädigen Frau — "

„ Die Lüge ist mir sauer genug geworden , sollte ich aber die

alte Frau auch tödten ? Ich frage mich unablässig , wie man es

ihr beibringen soll !"

„ Einen Tag vor der Hochzeit , und sie war eine so glückliche

Braut !"

„ War sie das wirklich ? " fragte Dr . Eller und sah dte Alte

eigenthümlich forschend an . „ Sie wissen , ich kümmere mich um den

Klatsch der Umgegend nicht , und wenn ich jetzt die Sache erwähne ,
so habe ich meine Gründe , man sagte — "

„ Fräulein Adelheid habe den Rittmeister zuerst nicht haben
gewollt "

, flüsterte die Haushälterin dem Doktor ins Ohr , als fürchte
sie , die Tote könne die über sie geführte Unterhaltung noch hören .

„ Das ist wahr , sie hat ihn zweimal abgewiesen . "

„ Und sich auf Zureden ihrer Eltern mit ihm verlobt "

„ O , da kennen sie meine gnädige Herrschaft schlecht . Nicht
mu einem Worte ist ihr zugeredet worden , so gern besonders der

Herr Baron die Parthie gewollt hat , im Gegentheil , die gnädige
Frau war ganz erschrocken, als der Herr Rittmeister gekommen ist
und gesagt hat , dos Fräulein habe ihm erlaubt , bei den Eitern
um sie zu werben , und hat Fräulein Adelheid noch Vorstellungen
gemacht , ob sie sich auch nicht übereilt hätte . Da hat aber das

Fräulein gelacht und gesagt , sie wisse sehr wohl , was sie thuc , und

sie war während der ganzen Brautzeit so lustig , wie sie sonst nie

gewesen !"

„ Hm , hm , sonderbar "
, versetzte der Doktor kopfschüttelnd , „ also

eine glückliche Braut . "

„ Gewiß , gewiß , Herr Doktor , aber wenn sie' s selbst nicht ge¬
wesen wäre , davon stirbt mau doch nicht . Es war das unglück¬
selige Chloral . "

„ Und ich sage Ihnen , von dem Chloral stirbt man nicht ,
wenn man es in keiner größeren Dosis nimmt , als dort an der

Flasche fehlt "
, erwiderte Dr . Eller .

» Was denn , Herr Doktor ? " stammelte die Alte .

Eller trat ihr ganz nahe , und ergriff ihre Hände .

„ Dorothee , ich kenne Sie seit dreißig Jahren ; Sie sind eine

verständige und treue Person , Sie ließen sich eher die Zunge aus¬

reißen ehe sie ein Wort sprächen , was Ihrer Herrschaft Ungelegen -
heiteu brächte , darum sage ich Ihnen das . "

„ Woran ist sie aber denn gestorben ? "

„ An einer Herzlähmung, "

„ Das junge frische Mädchen !"
Eller zuckte die Schultern . „ Das kann alles Vorkommen , indeß

möchte ich mir doch den kleinen Arzneischrank dort einmal genauer
ansehen . "

Der Schlüssel steckte in dem an der Wand hängenden geschnitz¬
ten Schränkchen ; der Doktor untersuchte den Inhalt der darin

befindlichen Büchsen , Flaschen und Dosen , fand aber nicht das , was
er erwartet zu haben schien. Wieder ließ er den Blick forschend
auf dem Glase mit dem Rest des Schlaftrunkes , auf der Flasche
mit dem Chloral und aus dem auf dem Tablett befindlichen Fleck

ruhen , dann sagte er :
„ Bleiben Sie hier , sorgen Sie dafür , daß in meiner Abwesen¬

heit Niemand dies Zimmer betritt und nichts von seiner Stelle

gerückt wird , vor allem hüten Sie aber wie Ihren Augapfel jenes
Glas und jenes Tablett . "

„ Verlassen Sie sich auf mich, Herr Doktor . "

„ Und wie komme ich hinunter , ohne daß die gnädige Frau
meine Schritte hört ? "

„ Gehen Sie über die Seiten treppe . "

„ Ich habe nur einige Worte mit dem Herrn Baron zu sprechen
und komme bald zurück . "

„ Bleiben Sie so lange , als Sie es für nöthig halten . Sie
denken doch nicht , daß ich mich vor dem armen Kinde fürchte ? "
erwiderte Dorothee .

Doktor Eller schüttelte den Kopf und trat In den Gang hinaus .
An die Stelle der heiteren Geschäftigkeit , die « och vor einer Stunde
hier geherrscht , war eine tiefe Stille getreten , die sich beängstigend
auf die Herzen der Bewohner legte .



gewicht legt Fürst Bismarck aus die Unterbrechung unsers Ein¬
flusses auf Rußland seit seiner Demission ; es ist ja auch hierzu
schon öfter bemerkt worden , daß auch zur Zeit seiner Amtsthätig -
keit die Beziehungen zu Rußland vielfachen Schwankungen unter¬
lagen und sich in den letzten Jahren häufig unter dem Normalen
befunden haben . Das ist ja allerdings wohl zutreffend , daß es
dem Fürsten Bismarck leichter geworden wäre , ein engeres Ver -
hältniß wieder herzustellen , wenn es zweckmäßig erschienen wäre ;
aber wir meinen , daß eine bevorzugte Pflege gerade dieser Be¬
ziehungen zur Zeit in den politischen Anschauungen des deutschen
Volkes keinen Boden hat . — Die Gerüchte über eine Annäherung
zwischen dem Kaiser und dem Fürsten Bismarck erfahren schon
durch die Thatsache und den Inhalt der Wiener Auslassungen
eine unzweideutige Widerlegung . Fürst Bismarck hat darüber
selbst keinen Zweifel gelassen , indem er erklärte : „Alle Brücken
sind abgebrochen « .

58 Berliner Lokale , die von den Besitzern nicht zur Ab¬
haltung von sozialdemokratischen Versammlungen hergegeben werden ,
werden von der sozialdemokratischen Partei nicht mehr besucht .

Neuruppin , 25 . Juni . Der Reichstagsabgeordnete Koch
wurde heute vom hiesigen Landgericht wegen öffentlicher Beleidi¬
gung des Offizierstandes zu 500 Mk . Geldbuße sowie zur Tra¬
gung der Kosten verurtheilt .

Kissingen , 26 . Juni . Der Fürst und die Fürstin Bismarck
sind heute Abend 8 ^ Uhr hier eingetroffen und haben sich als¬
bald , unter lebhaften Hochrufen der zahlreich versammelten
Menschenmenge , nach ihrem Absteigequartier in der Saline begeben .
Bei der Ankunft des Zuges in Würzburg war Fürst Bismarck
ebenfalls von einem nach Tausenden zählenden Publikum begrüßt
worden , der Fürstin wurden prächtige Blumensträuße überreicht .

U » » l « » V.
Paris , 26 . Juni . In Folge von Enthüllungen des Anarchisten

Bricou kennt jetzt die Polizei die Urheber des Dynamitattentats
im Restaurant Very . Es sind dies Bricou selbst , dessen Frau ,
ein gewisser Francis , genannt Francois , und Meunieur . Francis
und Meunier sind nach London geflüchtet , wo zwei Polizeiagenten
sie überwachen , um sie nach Erledigung der Auslieferungsformalttäten
festnehmen zu lassen . Francis ^ hatte den Plan zu dem Attentat
gefaßt und bei ihm ist die Bombe hcrgestcllt worden .

Paris , 26 . Juni . Der Direktor des Observatoriums , Ad¬
miral Monchez , ist gestorben . — Pasteur , welcher zu Anfang der
Woche von einem leichten Unwohlsein befallen war , ist gegen¬
wärtig wieder völlig hergestellt und gedenkt , demnächst von seinem
Landsitze nach Paris zu kommen .

M « r t a e.
8 Wilhelmshaven , 28. Juni . Der Lt . ^ S . Bichtel hat «inen 4St8-

gigen Urlaub nach Ravotzhausen bei Hanau a. M ., Lt . z . S . Kloebe H einen
Miigtae» Urlaub nach Berlin, Kptlt . Krieg und Lt. z . S . Hecht je einen 4Stä -
gigen Urlaub nach Doberan in Mecklenburg bezw. Landsberg a. W. angetreten.— Marine-Assistenzarzt II . Kl. Dr . Hildebrandt bat eine Dienstreise nach Wan¬
gerooge angetreten. — Lt. z. S . Trumler ist an Bord S . M . Fahrza „Rhein"
tonimandirt . — Brtefsendungen rc. sind wie folgt zu dtrigiren : Für S . M.
Jacht „Hohenzollern " « . S . M . Panzerfrzg . „Siegfried" bis 29. d . M . früh
»ach Am, vom 29 . Borm. ab und bis auf Weiteres nach Drontheim (Norwegen ).
Für S . M . Lorpdbt . „8 3" bis zum 1 . Juli d . I . nach Kiel, vom 2. Juli
d. I . ab und bis auf Weiteres nach Drontheim (Norwegen ) . Für S . M . Tpbt .
„823 " biS zum 1. Juli d . I . nach Wilhelmshaven , vom 2 . Juli d . I . ab
und bis auf Weiteres nach Drontheim (Norwegen ). — Privatbriese an die
Besatzungen S . M . Dacht „Hohenzollern ", S . M . Pzrfrzg . „Siegfried "

, S .
M . Tpbt . „8 s" und „8 23" finden während des bevorstehenden Aufenthalts
an der Norwegischen Küste mittelst Kurier unter Adresse : „König ! Ober-Hof-
marschall-Amt Berlin" Beförderung .

— Atel , 27 . Juni . Am Sonnabend Abend verließ der Kaiser
nach Beendigung des Diners im Kgl . Schloß dieses wieder und
begab sich auf die Barbarossa -Brücke und von dieser aus im blauen
Kaiserboote In die Marine -Akademie , wo er dem im Anschluß an
die Vertheilung der Regatta -Preise veranstalteten Bierabend bei¬
wohnte . Später kehrte er zur „Hohenzollern " zurück , auf welcher
er übernachtete . — Am Sonntag Vormittag wohnte der Kaiser
dem Gottesdienste in der Marine -Garnison -Kirche bei , wohin er
sich im offenen Wagen begab . Auf der Rückfahrt stattete er dem
Geheimrath v . Esmarch und Gemahlin einen Besuch ab und begab
sich alsdann wieder an Bord der Dacht „ Hohenzollern " . Hier
verblieb Se . Majestät bis gegen 12i/z Uhr . Um diese Zeit stieß
wiederum das Kaiserboot mit der Kaiserlichen Standarte am Bug
von der Dacht ab und legte an der Barbarossa -Brücke an . Der
Kaiser , welcher ohne jegliche Begleitung war , schritt auf die gegen¬
überliegende Gartenthür zu und begab sich durch diese in das
Kgl . Schloß . Hier dauerte der Aufenthalt bis kurz vor 4 Uhr .
Dann erschien der Kaiser auf der Barbarossa -Brücke , verabschiedete
sich hier von dem ihn begleitenden Prinzen Heinrich und fuhr zur
Dacht „ Hohenzollern "

, die bereits unter Dampf lag . Wenige
Minuten später warf die Dacht von der Boje los und steuerte
unter dem Donner der Salutschüsse der im Hafen liegendem Schiffe
in See hinaus nach Stettin .

— Atel , 27 . Juni . Bei frischer , zeitweise böiger südsüdwest¬
licher Brise fand heute die Binnen -Regatta des Kaiserlichen Dacht -
Clubs statt . Prinz und Prinzessin Heinrich wohnten der Regatta
an Bord der Dacht „ Irene " bei . Um 11 Uhr fiel der Vor¬
bereitungsschuß , und beim zweiten Schuß starteten die Boote erster
und zweiter Klasse , 12 Fahrzeuge , beim dritten diejenigen der
vierten bis sechsten Klaffe , 8 Boote . Das Resultat der Regatta

stellte sich wie folgt : Es siegte : I . Klasse , erstes Boot : „ Stella maris " ,
(Kammerherr Graf Hahn ) ; zweites : „ Germania " (R . Zimmcrmann ) ;
drittes : „ Titania " (R . Bergmann ) ; viertes : „Frolic " (S . H . Herzog
Friedrich Wilhelm von Mecklenburg - Strclitz ) ; II . Klasse : erstes
Boot : „ Sigrun " (Kapt . z . S . Rittmeyer ) ; zweites : „Vorwärts "

( Prof . Busley ) ; drittes : „Walküre " (Lieut . z . S . Graf Monts ) ;
oiertes : „Niny " (S . K. H . Prinz Heinrich ).

— Stettin , 27 . Juni . Se . Majestät der Kaiser traf an Bord
der „ Hohenzollern " um 10 ^ Uhr Vormittags in Bredow ein ,
legte gegenüber der Werft des „ Vulkan " an und verblieb zunächst
an Bord . Um 12 Uhr Mittags begab sich Se . Majestät mit der
Dampfbarkaffe zur Landungsbrücke des „ Vulkan "

, wo sich der
kommandirende Admiral Frhr . v . d . Goltz , der Chef des Reichs -
marineamts Vizeadmiral Hollmann , der Chef des Militärkabinets
General der Infanterie v . Hahnke , der Kommandant des Haupt¬
quartiers Gencrallieutenant v . Wittich , der Oberpräsident der Pro¬
vinz Pommern Minister a . D . v . Puttkamer , sowie der gesammte
Aufsichtsrath und das Direktorium des „ Vulkan " zur Begrüßung
Ungesunden hatten . Der Stapellauf des neuen Schiffes ging glück¬
lich von Statten . Der Kaiser vollzog den Taufakt mit folgender
Rede : „ Du stehst jetzt bereit , in Dein neues Element abzugleiten ,
Du sollst in die Reihe der Kaiserlichen Kriegsschiffe eingereiht
werden , dazu bestimmt , unsere Landesflagge zu tragen . Dein
schlanker Bau , Dein leichtes Gefüge , welches nicht drohende Pforten
und schwere Thürme zur Abwehr zeigt , wie sie die Schiffe Meiner
Kriegsmarine zum Kampfe gegen den Feind bei sich führen , zeigt
Uns an , daß Du dem Friedenswerk geweiht bist . Leicht über die
Meere dahin zu fliegen , vermittelnd von Land zu Land , den Ar¬
beitsamen Ruhe und Erholung zu gönnen , den Kaiserlichen Kindern
und der hohen Mutter des Landes Freude zu bringen , das sei
Deine Aufgabe . Mehr zum Schmuck als zum Gefecht mögest Du
Deine leichte Artillerie tragen . Nun gilt es , Dir einen Namen
zu geben . Du sollst den Namen führen , den jene hohe , weit in
den Himmel ragende Burg führt , die , fern im schönen Schwaben¬
land gelegen , Unserm Geschlechte den Namen gab . Verbunden ist
damit für Mein Vaterland Jahrhunderte lange Arbeit , ein Zu¬
sammenwirken mit dem Volk , Leben und Arbeiten für das Volk
und im Streit und Kampf einherzuschreiten vor dem Volk . Das
Ist der Inbegriff des Namens , den Du tragen sollst . Mögest Du
Deinem Namen und Deiner Flagge Ehre machen und eingedenk
bleiben des Großen Kurfürsten , der zuerst uns aus den Seeweg
wies , eingedenk Meiner großen Ahnen , die , theils in stiller Fricdeus -
arbeit , theils in hartem Kampfe , den Ruhm und die Größe Un¬
seres Vaterlandes zu wahren und zu mehren wußten . Ich taufe
Dich „ Hohenzollern !" Bei diesen Worten zerschellte eine Flasche
deutschen Schaumweins am Bug des Schiffes , das bald daraus
unter dem brausenden Hurrah der Anwesenden in sein feuchtes
Element , leichte Wellen auswerfend , hinabglitt . Der Kaiser begab
sich alsbald wieder an Bord der Dacht „ Hohenzollern " und verließ
mit derselben das Gebiet der Oder .

— Stettin , 27 . Juni. Der kommandirende Admiral, Vize-
Admiral Frhr . v . d . Goltz , hat sich nach stattgesundenem Stapel -
auf heute mit dem Aviso „Grille " von hier nach Kiel begeben ,
um in den nächsten Tagen verschiedenen Ucbuugen der Manöver¬
flotte beizuwohnen .

— Hamburg, 25 . Juni . Der „Deutsche Marincbund"
, dessen

Konstituirung im Juni v . I . in Kiel erfolgte , hielt heute Vor¬
mittag im Konzerthaus Hamburg (Gebr . Ludwig ) seinen zweiten
Bundestag ab . Der Vorsitzende des Kieler Marinevereins , Korv .-
Kpt . a . D . Meller , suhlte den Vorsitz und er öffnete die Ver¬
handlungen , indem er die anwesenden Delegirten , die aus Hamburg .
Kiel , Stettin , Düsseldorf , Swinemünde , Danzig , Mainz , Leipzig rc.
erschienen waren , herzlich willkommen hieß .

— Berit« , 28 . Junir Dem türkischen Fregatten-Kapt . Me-
hemed Bey ist der Rothe Adlerorden 2 . Kl . verliehen worden .

L » k « l e «.
Wilhelmshaven , 28 . Juni. Die Festsetzungen über die Rück¬

kehr S . M . des Kaisers nach Wilhelmshaven scheinen noch nicht
endgiltig getroffen zu sein . Wenigstens lassen darauf offizielle
Berliner Mitthcilungen schließen , in denen es heißt : Der Kaiser
wird am Mittwoch seine Nordlandsreise antreten . Das Reise¬
programm ist ja im Großen und Ganzen bekannt , indessen hört
man jetzt doch, daß gegen den Schluß des kaiserlichen Aufenthalts
in Norwegen Entschließungen offen gehalten sind , welche aus eine
Abkürzung der Erholungsreise hindeuten und auch die geplante
Reise nach England zweifelhaft erscheinen lassen . Maßgebend
dafür ist wohl das Familienereigniß , welchem der Kaiser entgegen¬
sieht . Unter allen Umständen würde der Kaiser am 8 . od. 9 . August
nach Potsdam zurückkehren .

Wilhelmshaven , 28 . Juni. Nachdem der gestern auf der
Werst der Aklien -Gesellschaft „ Vulkan " zu Bredow bei Stettin
abgelaufene Aviso für größere Kommando - Verbände „ 8t " von
S . M . dem Kaiser aus den Namen „ Hohenzollern " getauft worden
tst, würde die Schiffsliste demnächst zwei Schiffe mit demselben
Namen aufweisen . Um dies zu vermeiden , soll , der „ Wes -Ztg . "

zufolge , die alte Dacht „ Hohenzollern " bereits gestern in „ Kaiser¬
adler " umgetauft worden sein . Wir halten diese Nachricht , deren
Richtigkeit zu prüfen wir augenblicklich nicht in der Lage sind , in
dieser Form für nicht ganz zutreffend . Würde der alten „ Hohen -
zollcrn " der Name „ Kaiseradler " beigclegt , wäre das Uebel des

Doppelnamens keineswegs beseitigt , da , wie unseren Lesern zur
Genüge bekannt sein dürfte , der am 2 . Februar d. I . in Danzig
vom Stapel gelaufene Kreuzer „ Ersatz Adler " bereits den Namen
„ Kaiseradler " trägt . Sollen beide Schiffe , die alte Dacht „ Hohen¬
zollern "

, sowie der neue , noch nicht völlig ausgebaute Kreuzer
„ Kaiseradler " denselben Namen führen , was wir vorläufig noch
bezweifeln , so müßten sie wohl durch Anfügung der laufenden
Nummer von einander unterschieden werden . Wir hoffen in der
Lage zu sein , in den nächsten Tagen authentische Mittheilungen
über diese Angelegenheit machen zu können . Ein Nationale des
neuen Kaiser -Avisos „ Hohenzollern " finden die Leser bereits in
unserer gestrigen Nummer unter Marine (Stettin ) . Das in der¬
selben Nummer veröffentlichte Telegramm tst uns leider verstüm¬
melt zugegangen .

WtlhelmShuven, 28 . Juni. Der Garnison-Spielplatz ist nach
Fertigstellung den Mitgliedern der Vereinigung zur Verfügung
gestellt worden . Auf dem Platze ist ein Sommerhäuschen errichtet ,
in welchem durch Ordonnanzen des Kasinos Erfrischungen verab¬
folgt werden . Augenblicklich ist man beschäftigt , einen zweiten
Platz für das Lawntennis -Spiel herzurichten . Die Jniative zur
Errichtung des Platzes ging von dem früheren Chef der Marine¬
station der Nordsee Vize -Admiral Schröder aus .

Wilhelmshuven, 28 . Juni . Der Orkan in der Johannes -
nacht hat fürchterlich gewüthet . Noch immer treffen neue Hiobs¬
botschaften ein , daß ein Schiff gescheitert , ein Boot Vertrieben , ein
Dach abgedeckt, oder ein Garten verwüstet wurde . Von unserer
Rhede ist in der vorbezeichneten Nacht ein zu dem dort liegenden
Taucherprahm gehöriges Boot mit 4 Riemen nebst Bootshaken
und 2 Spieren und 1 langen Bootshaken vollständig vertrieben
worden .

WtlhelmShuven, 28 . Juni. Durch den schweren Sturm am
Freitag ist dem Kaiserlichen Minendepot in Geestemünde ein em¬
pfindlicher Schaden erwachsen . In der Nähe von Jnsum waren
für die beginnenden Hebungen der Matrosen -Artillerie -Abtheilung
ein Minenprahm und eine Torpedobatterie verankert . In dem
furchtbaren Sturm rissen die Anker , und die Batterie ist in Folge
dessen vertrieben und gestrandet . Sie sitzt jetzt bei Brinkamahof
ziemlich auf den Wiesen . Es gelang , den Minenprahm zu bergen .
Der Werftdampfer „ Kraft " aus Wilhelmshaven war so glücklich,
mittels eines Rettungsbootes eine Trosse anbringen zu können ,
und schleppte den Prahm dann nach Blexen auf . Die Abbring¬
ungsversuche bei der Torpedobatterie sind bisher erfolglos gewesen .

Wilhelmshaven, 28 . Juni. DaS Befinden des vor 2 Jahren
auf dem Schießplatz bei Kummersdorf verunglückten Lieut . z. S .
Graf Alexander von Monts ist neuerdings ein so befriedigendes ,
daß derselbe sich bereits an der gestern in Kiel abgehaltenen
Binnen -Regatta des kais . Nachtklubs bctheiligen konnte . Graf
Monts segelte in der II . Abtheilung (Boote von 15 qm und
darunter ) und errang mit seiner „ Walküre " den 3 . Preis , einen
silbernen Bech - r .

Wilhelmshaven, 28 . Juni. Das schöne Wetter der letzten
Tage lockt unsere Marinetheile jeden Morgen hinaus ins Freie
zur Abhaltung von Felddienstübungen , bei denen meist gewaltige
Schlachten geschlagen werden . Der Sieger oft auch der Feind
noch häufiger aber beide gemeinschaftlich kehren dann nach glück¬
licher Beendigung des Krieges im Frieden um die Mittagszeit be¬
staubt wieder in die Stadt zurück .

Wilhelmshaven, 28 . Juni. Am gestrigen Tag war die Be-
thciligung am Kegelsest stärker als am Tage vorher . Es erhielten
aus Bahn Nr . 3 : 1 . Preis (30 Holz ) Johannes , hier ; 2 . Pr .
(30 H .) Ruth , hier ; 3 . Pr . ( 29 H .) Buchholz , hier ; 4 . Pr .
(29 H ) Hcidcmann , hier ; 5 . Pr . (27 H .) Jansen , hier ; 6 . Pr .
( 27 H .) Ltebcnberg , hier ; 7 . Pr . ( 27 H ) Rath , hier ; 8 . Pr .
( 27 H .) Lübben . Bant ; 9 . Pr . (26 H .) Hcidcmann , hier ; 10 . Pr .
( 26 H ) Müller , hier . Aus Bahn 4 : 1 . Preis (30 Holz ) Rath ,
hier ; 2 . Pr . ( 27 H -) Johannes , hier ; 3 . Pr . (26 H ) Johannes ,
hier ; 4. Pr . (26 H .) Rath , hier : 5 . Pr . (25 H .) Johannes , hier ;
6 . Pr . (25 H .) Rath , hier ; 7 - Pr . (25 H . ) Heidemann , hier ;
8 . Pr . ( 24 H .) Johannes , hier ; 9 . Pr . (24 H .) Rath , hier ;
10 . Pr . (23 H .) Rath , hier .

Wilhelmshaven, 28 . Juni . Der gestrige schöne Abend —
der erste nach einer kühlen Rcgenperiode — hatte dem Borsum '-
schen Garten eine große Anzahl von Besuchern zugcführt , welche
sich über das auf der Gartenbühne in Scene gehende Putlitzsche
Preislustspiel „ Des Kapitäns Brautsahrt " köstlich amüsirten .
Die Aufführung darf als wohlgelungen bezeichnet werden . Um
das Gelingen derselben machten sich in erster Linie die Damen
Frau Richard (Nettchen ) und Reinhard (Therese ) verdient . Die
elftere zeichnete die zungenfertige Xanthippe mit großer Natürlich¬
keit und wurde in ihrer Tyrannei gegen die Männer von ihrer
Tochter Mienchen (Frl . Dagmar ) , die sich mit den vorlauten Back¬
fischen stets befriedigend abfindet , wie von ihrer Nichte Therese
(Frl . Reinhard ) bestens unterstützt . Die „ Millionesertn " Alice
von Molden fand in Frl . Herder eine recht geeignete Darstellerin .
Von den Herren gefiele » namentlich Herr Baum (Doktor Weller )
und Conradi (Advokat Heinrich Wiesried . Der Kapitän Gottfried
Huber des Herrn Helmert hätte füglich etwas derber und ur¬
wüchsiger skizzirt werden können . Im Ucbrigen erregte die hübsche
Cowödie das Wohlgefallen des zahlreichen Publikums in so hohem
Grade , daß die Direktion sich wohl zu einer Wiederholung ver¬
anlaßt sehen dürste .

III .
Der Rittmeister v . Warnbeck hatte bis vor Kurzem bei einem

Kavallerie -Regiment in Berlin gestanden , war aber sogleich nach
seiner Verlobung mit Adelheid v . Letten um seinen Abschied ein¬
gekommen , da er nach seiner Verheiratung mit seiner jungen
Frau auf seinen Gütern leben wollte ; auch dachte er daran bei
vorkommenden Neuwahlen sich um ein Mandat als Reichstags¬
oder Landtags -Abgeordneter zu bewerben . Die letzte Zeit hatte
er in Falkenhorst zugebracht , um dort alles zum Empfang der
neuen Herrin vorzubereiten , und kam jetzt von Berlin , wo er zur
Abwickelung von Geschäften noch ein paar Tage gewesen war .
Er gedachte nun von Lettenhofen mit seiner Neuvermählten die
Hochzeitsreise nach der Schweiz anzutrcten und vertiefte sich auf
der Fahrt von Berlin nach Nauen in daS neu gekaufte Reise¬
handbuch , sehr zum Mißvergnügen seines jugendlichen Schwagers ,
welcher ihm gern sene Erlebnisse in der Kadettenanstalt erzählt
hätte .

Fritz v . Letten kehrte nämlich zum ersten Male aus dem
Kadettcnhause nach Lettenhofen zurück , denn es war ihm in
Rücksicht auf die bevorstehende Hochzeitsfeier seiner Schwester ein
mehrtägiger Urlaub bewilligt worden .

„ Nauen !" rief der hochaufgeschossene vierzehnjährige Knabe
mit freudestrahlendem Gesicht und beugte sich so weit aus dem
Fenster , daß der Rittmeister Ihn am Kragen ergriff und zurückzog .
„ Springe nicht aus dem Fenster mein Sohn, " sagte er , indem
seine schmalen , von einem dunklen , auswärts gedrehten Schnurrbart
beschatteten Lippen ein spöttisches Lächeln umspielte , „ was entzückt
Dich denn so an dem Neste ? "

„ Ach, nun ich den Bahnhof von Nauen wiedersehe , ist es
mir schon beinahe , als wäre ich zu Hause, " erwiderte der Kadett ,
indem er schnell seine wenigen Habseligkeiten zusammenraffte und
kaum , daß der Zug hielt aus dem Wagen sprang .

„ Ich will zusehen ob der Wagen von Lettenhosen da ist, "

rief er Im Davoneilen dem Rittmeister zu , welcher gemächlich sein
Buch in die Tasche seines ihm tadellos sitzenden eleganten und
doch bequemen Reiseanzuges steckte , einen Gepäckträger herbeiwinktc
und diesen mit seinem zahlreichen Handgepäck belud , während er
einem zweiten die Gepäckscheine übergab und Ihm Anweisung gab
welcher von den mitgebrachten Koffern nach dem Wagen geschafft
werden und welcher für spätere Bestimmungen hier lagern
sollte .

Als er sich endlich nach dem seitwärts vom Perron halteuden
Wagen begab fand er Fritz im Gespräch mit dem Kutscher mit
etwas enttäuschter Miene daneben stehen .

„ Er kommt gewiß unterwegs zum Vorschein und fährt mit
Ihnen heim , junger Herr , ich habe ja daraufhin schon den Vier -
sitzigen genommen, " hörte er beim Hinzutreten den Kutscher
sagen .

Herr v . Warnbcck nickte dem sich kerzengerade aufrichtendcn
und ihn mit militärisch an die Mütze gelegten Fingern und einem
respektvollen „ Guten Morgen , Herr Rittmeister " begrüßenden
Jochem einen kurzen , hochmüthigen Dank zu und sagte zu dem
Kadetten gewendet : „ Auf welche Gesellschaft wird noch ge¬
rechnet ? "

„ Ich habe bestimmt erwartet , Herr Bodmer würde uns ent -
gegenkommen, " antwortete Fritz , und es sah drollig aus , wie das
blühende Gesicht des großen Burschen einen weinerlichen Ausdruck
annahm .

„ Verlassen Sie sich darauf , er kommt noch," tröstete Jochem
mit unerschütterlichem Phlegma . ,

„ Hoffentlich sollen wir aber hier nicht so lange warten, "

spöttelte Warnbeck , indem er cinstieg und Fritz zu sich winkte .
„ Du wirst mir wohl nicht übel nehmen , wenn ich möglichst schnell
von hier fortzukommen wünsche . "

„ Die Braunen sollen laufen , was das Zeug halten will , Herr
Rittmeister, " versicherte Jochem , der sich , wie die meisten Leute in
Lettenhofen , für dazu gehörend hielt und es ganz in der Ordnung
fand , sein Wort dazu zu geben . Herr v . Warnbeck streifte ihn
mit einem kalten etwas müde dareinschauendcn Blick seiner Augen ,
zog die scharf gezeichneten Augenbrauen zusammen und blähte die
Nüstern seiner steilen sein geschnittenen Nase , als ob er den Staub
fortblasen wolle . Er händigte den Gepäckträgern , welche in¬
zwischen die Sachen auf dem Wagen untergebracht , ein reichliches
Trinkgeld ein , wehrte ihren Dank durch einen Wink seiner langen ,
schmalen , fein behandschuhten Hand ab , lehnte sich im Fond zurück
und rief dem Kutscher ein gebieterisches „ Fort !" zu .

Im nächsten Augenblick setzte sich der Wagen in Bewegung ,
fuhr jo schnell und so sanft es gehen wollte durch die schlecht
gepflasterten Straßen der Stadt und gelangte am auderen Ende
derselben auf die Chaussee .

Während der Rittmeister sichtlich gelangweilt in der Wagen -
ccke lehnte und sich mehrmals mit dem seidenen Taschentuch über
die hohe Stirn und die glatt rasirtcn Wangen fuhr , ging der
Kopf des Kadetten nickend und lachend nach allen Seiten , er
kannte ja hier Groß und Klein und glaubte jedem einen besonderen
Gruß heute bei seiner ersten Heimkehr aus der Fremde senden zu
müssen .

Auch als der Wagen nun die Landstraße entlang fuhr wandte
er sich bald rechts bald links und ließ die Augen überall umher¬
schweifen.

„ Du thust ja , als kämest Du von einer Reise um die Welt
zurück, " lächelte Herr v . Warnbeck . „ Wenn ich nicht irre , sind es
gerade vier Wochen , daß Papa Dich nach Potsdam gebracht hat . "

(Fortsetzung folgt .)



Wilhelm »?«»« », 28 . Juni . Am Donnerstag gedenken die
Schüler der Mittelschule einen Ausflug nach dem idyllischen D an
gast zu unternehmen .

Aus - er Umgegend «ud - er Provinz .
Je »er , 27 . Juni . Gestern Abend etwa um 11 Uhr ist der

Steinsetzer Ed . Dierks aus Moorhausen bei dem Bahnübergänge
hinter Mooshütte von dem Sonderzuge , der von Löningen kam,
überfahren worden . Dierks hatte schwere Verletzungen des rechten
Armes , des rechten Beines und des Kopfes erlitten und ist heute
Morgen um 8 Uhr gestorben . Andern Personen ist eine Schuld
an dem Unglück nicht beizumessen . Der Verstorbene war unver -
hekrathet . (I . W .)

v «rel , 27 . Juni . Das oldenburgische Bundeskriegcrfest wird
im nächsten Jahr hier abgehalten werden . — Das Kegelfest hat
einen Umsatz von über 5000 Mk . , einen Reingewinn von über
1000 Mk . ergeben .

8 vldttt - urg , 27 . Juni . Am Sonntag Nachmittag unter¬
nahm ein junges Paar aus Neuende gelegentlich eines Besuches
bei hiesigen Verwandten eine Bootfahrt aus der Hunte nach
Blankenburg . Beim Anlegen in letzterem Orte glitt die Dame
aus und stürzte ins Wasser . Nur mit Mühe gelang es , dieselbe
dem nassen Elemente zu entreißen .

Leer , 25 . Juni . Gestern morgen in der Frühe ist von Bahn -
beamtcn auf der Strecke Ihrhove -Leer auf dem Bahnkörper ein
unbekannter Mann gefunden worden , der infolge schwerer Ver¬
letzungen am Kopfe besinnungslos am Boden lag . Der Verletzte
ist ins Borromäus -Hospital geschafft , wo der Arzt konstatiert hat ,
daß der ganze Hinterkopf gespalten und der Schädel nach innen
gedrückt ist . Bei dem Manne ist ein Fahrbillet für die Strecke
Neermoor -Ihrhove gefunden , die Vermuthung liegt daher nahe ,
daß der Unglückliche auf der Fahrt aus dem Zuge gestürzt und
mit dem Kopfe auf einen harten Gegenstand geschlagen ist . Späterer
Meldung zufolge ist der Verunglückte bereits seinen Wunden er¬
legen . Derselbe ist rekognosziert als der 25 jährige Dicnstknecht
Löning , welcher zuletzt kn Terborg diente und sich auf der Reise
zu seinen Eltern nach Steenfelde befand .

Bremen , 28 . Juni . In der Junisitzung des Berliner Jn -
genieurvereins machte Herr Dircctor Haack interessante Mit -
theilungcn über die Arbeiten zur Bergung der gestrandeten „ Eider " .
Der allgemeine Verlauf der Strandung wie der Bergung dieses
Schiffes Ist aus den Zeitungsberichten bekannt . Es sei hier nur
derjenigen Einzelheiten gedacht , welche sich mit der Dichtung der
Lecke beschäftigen . Die Arbeit mußte durch Taucher besorgt
werden , welche zunächst das Hauptleck am hintern Ende des Schiffes
mittelst eingekeilter Holzstücke verstopften . Es war nöthig , zu
diesem Zwecke, da die Dichtung nur von außen her erfolgen konnte ,
zunächst den Meeresboden rings um die Leckstelle wegzuräumen ,
um an letztere überhaupt heran zu können . Außerdem mußte die
ganze Arbeit , da man wegen der schleimigen Beschaffenheit des
Bodens und Wassers selbst mit den elektrischen Glühlampen nichts
zu sehen vermochte , lediglich mit Hülse des Gefühles besorgt
werden . Noch schwieriger wurde durch den letztern Umstand die
Dichtung mehrerer beschädigter Stellen im Innern des Schiffes ,
um so schwieriger , als die Taucher sich hier in den engen Schiffs¬
räumen , zwischen den Maschinen u . s. w . nicht ohne fortwährende
Lebensgefahr zu bewegen vermochten . Die Abdichtung des Haupt -
leckes und der mit demselben in Verbindung stehenden Räume
gelang trotz alledem ; nur war noch ein zw . ites Leck vorhanden ,
welches das Auspumpen des Wassers verhinderte . Nach langem
gefahrvollen Suchen wurde dies Leck endlich dadurch gefunden ,
daß der Zug des in dasselbe ( infolge des Pumpens ) einströmenden

WasserS den Fuß des Capitäns der Bcrgungsflotte , welcher selbst
untcrgetaucht war , um zu suchen, in die Oeffnung hineinzog , nur
mit Mühe konnte sich der Gefährdete wieder frei machen . Auch
als der Deckel, welcher das Leck schließen sollte , aufgelegt wurde ,
ereignete sich etwas Derartiges ; einer der Leute gerieth mit dem
Arme unter den Deckel, den der Druck des zuströmenden Wassers
scharf gegen die Schiffswand preßte , und es dauerte eine Zeit , bis
man den Mann los bekam . Nach Schluß dieses zweiten Leckes
machte man das Schiff rasch flott .

Vermischte » .
— * Berlin , 24 . Juni . Mit dem Abbruch des geschichtlich

denkwürdigen Hauses am Molkenmark Nr . 1 ist gestern begonnen
worden . Zunächst fällt der vorspringende westliche Theil des Ge¬
bäudes , welcher seit länger als achtzig Jahren Sitz des Königlichen
Polizei -Präsidiums war .

— * Amsterdam , 27 . Juni . Nach einer Meldung des
„ Handclsblad " wurden bei einem vulkanischen Ausbruch aus der
Insel Sangir bei Celebes elf Dörfer sammt allen Einwohnern
verschüttet . 1200 Menschen wurden getödtet , ein Theil der Insel
ist im Meer versunken . Wegen des plötzlichen Ausbruches der
Katastrophe konnte sich Niemand flüchten .

— * Turin , 25 . Juni . In der Umgegend von Como sind
infolge Genusses verdorbenen Fleisches über 300 Personen an
einer pestartigen Seuche erkrankt . Die ganze Gegend ist in
großer Aufregung und die Fremden verlassen dieselbe in großen
Schaaren .

— * Detmold , 26 . Juni . Unter den Städten , die als
Wohnsitz für Rentner und Pensionäre beliebt sind , ist in den
letzten Jahren die kleine Residenz des Fürstcnthums Lippe , Det¬
mold , sehr in Aufnahme gekommen . In der That bietet sie
alles , was man sich wünschen kann , um in ruhiger Zurückgezogen¬
heit angenehm und behaglich dahin zu leben . Die Stadt liegt
sehr schön am Fuße der Grotenburg , dem Standorte des Hermanns¬
denkmals im Teutoburger Walde , sie ist von Wald unmittelbar
umgeben und hat ausgedehnte Promenaden , die sehr geschützt
liegen und bet jeder Witterung gangbar sind . Angenehm gesellige
Verhältnisse , gute Schul - und Bildungsanstalten , eine öffentliche
Bibliothek mit ca . 60000 Bänden , Museum , Theater und sonstige
Annehmlichkeiten tragen dazu bei , die Stadt als dauernden
Wohnort sehr geeignet erscheinen zu lassen . Auch für vorüber¬
gehenden Sommeraufenthalt wird sie viel benutzt , mehr kommen
dafür allerdings die ihr benachbarten Waldorte : Berlebeck , Holz¬
hausen , Externstein re . in Betracht . Wer mehr über die dortigen
Verhältnisse wissen will , dem wird vom Teutoburger Wald -Verein
in Detmold bereitwilligst weitere Auskunft ertheilt , auch versendet
derselbe ein kleines Heft über die Sommerfrischen unentgeltlich .

— * Eisbären und deutsche Bären . Wer jemals mit einem
Passagierdampfer eine Fahrt über den Atlantic gemacht , der wird
sich gewiß des Scherzes erinnern , der oftmals von Schiffsosfizieren
den Reisenden aufgetischt wird , nämlich , daß aus den nach Süden
treibenden Eisbergen , deren stolze Schönheit man bei ruhigem
und sichtigem Wetter ebenso sehr bewundert , wie man ihre Nähe
im Nebel und bei dunkler Nacht , wegen der Möglichkeit eines
Zusammenstoßes fürchtet , oftmals Eisbären getroffen werden . Bei
besonders gläubigen Gemüthern riskirt der wahrheitsliebende See¬
mann auch wohl noch die Behauptung , daß diese arktischen Soh¬
lengänger , wenn sie auf der Reise per Eisberg nach den : fernen
Süden begriffen sind , sich mit Vorliebe die Zeit durch Skatspielen
vertreiben . Leider wird den Aussagen der Seeleute oftmals
wenig Glauben geschenkt und zwar , wie eine Notiz in dir letzten

Nummer des „ Scientific American " beweist , mit großem Unrecht .
Wir lesen darin : „ Der Lloyddampfer „ Ems " kam kürzlich von
Bremerhaven in Newyork an . Capt . Sanders berichtet , daß am
21 . Mai , Abends In See voraus ein großer Eisberg gesichtet
wurde . Einen solchen Anblick zu genießen , haben die Passagiere
nicht oft Gelegenheit und es drängte sich daher Alles nach den
Verschanzungen , um das Wunder zu beobachten . Nachdem man
einige Minuten die Berge beobachtet , bemerkte man lebende Wesen
auf denselben und im Glauben , daß es Schiffbrüchige sein könnten ,
welche dorthin verschlagen , änderte man den Cours des Dampfers ,
um in die Nähe zu kommen . Man entdeckte nun zwei große
Polarbären , welche den Eisberg aus seiner Fahrt nach dem Golf¬
strome begleiteten . " Wir sind weit davon entfernt , die Glaub¬
würdigkeit dieser Notiz in Zweifel zu ziehen , glauben qber darauf
Hinweisen zu müssen , daß hier doch wohl ein Jrrthum bezüglich
der Art dieser Bären unterlaufen Ist . Nach unserer Ansicht
handelt es sich hier nicht um Eisbären , sondern um einen guten
deutschen Bären , den der Führer der „ Ems " dem amerikanischen
Berichterstatter nufgebunden hat .

Kirchliche Nachrichten .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .

Am Mittwoch , 29 . Juni . Fest der hl . Apostel Petrus und
Paulus .

Hochamt und Predigt um 8 Uhr .

WlthOwteav « « , L8 . Juni . Kur»d«nq « Im owiudmgtschm Tpar-
rmd Lithbmü, Ms !« WilhstM- havM . xüauft verlauft

4 M . Dem,che « etchrM -ihe . 106,45 107 —
SV , PTt . » rutsche Rrtch «<mlelhe . 100.30 100,85
3 p« t . do . . 87,30 87,55
4 p« t. preußisch, evusvlidtrte AntM . . . . . 106,40 106,95
N/,p « t. du . . . . . . 100,10 100,85

3 PL». do . . 87,30 87,85
Schz PLI. Lideich . LimM . . . SS,— 100,—

4 pCt . Oldenburg . Komumml -Uviech« . . . . 101,— —
4 PL». d» . d» . Stück , it 100 Ml . 101,25 —
»>/ , PL». L». b» . . . . 94,— —
Z'/z pTt . OwGd . Bodkckedit-PsimdbrH , (kündbar) SV,- —
»>/z M . Bremer Staatsanleihe . . 96,30 S6 .85
3 PTt . Oldenburgische PrämtmauKD « . 127,35 128,15
4 PTt . « uttu -LübeSer Prlvr .-ObltgattosW . . 101,— 102,—
3' /z pCt. Hamburger Staat - rent« . . 97,80 —
4 pTt . Pfaudbr . der Rhein. Hypoth.-Ba »l

Serie 62—64 . 101,50 102,55
S'/ -pTt PfaudSrtes« der Rhein . HhpvthÄWbmrl . 95,— 85,55
4 pLt . P sandbr . d . Prenß . Bodeu-KrHtt-Altteu-Baul

vor 1900 nicht aurlotbar . 102 ,— 102,55
Wechs. auf Amsterdam kürz für Suld . 100 w M . 168,25 169,05
Wech . aus Lo dou kurz für 1 Lstr. iü MI . . . . 20,325 20,425
Wechs . aus Newyork kmz für 1 Loli , i» Ml . . . 4,15 4,20

Diskont der Deutschen Retchsbanl 3 VL ».

« etesrowgische Vev - acht«»^ »
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Am Mittwoch , 29 . Juni : Vorm . 4 .06 , Nachm . 4 .06 .

Verdingung .
Die Lieferung von 3000 m Aellow -

pine Decksplanken 180 X 65 mw soll
am 7 . Juli 1892 , Nachmittags 44/z Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Decksplauken "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -Amt

der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 22 . Juni 1892 .

Kaiserliche Werst .
Werwaktimgs-Kvtheikung.

Freitag , den 1. Juli d.
Vormittags litt Uhr ,

im Hotel „ Prinz Heinrich " hterselbst
öffentlich zum Verlaus gestellt werden .

Bemerkt wird , daß die Realitäten —
mit Ausnahme einer kleinen Fläche
neben dem Kommissionshause — außer¬
halb des Sicherhetls -Rayon belegen
sind .

Die Vcrkaufsbedingungen können in
meinem Geschäftszimmer , Kronprinzen -
straße Nr . 2 hier , eingeschen , auch gegen
Erstattung der Schretdgebühren in Ab¬
schrift bezogen werden .

Wilhelmshaven , 20 . Juni 1892 .
Vvnvlrv .

Bekanntmachung .
In der Nacht vom 23 . zum 24 . d .

Mts . sind von dem auf der Rhede
Wilhelmshaven liegenden Taucherpiahm
1 Boot mit 4 Riemen und 1 Boots¬
haken , sowie 2 Spieren und 1 langen
Bootshaken weggctriebe » . Der Finder
der Sachen wird gebeten , eine bezügliche
Nachricht an das Unterzeichnete Kom¬
mando gelangen zu lassen .

KommMllo ller H. Werfillivision .

Konkmmschllll.
In dem Konkursverfahren über den

Nachlaß des weiland Gastwirths Alois
Förster zu Wilhelmshaven ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß der
bei der Verkeilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vcrmögensstücke der
Schlußtermin auf

de« 28 . Zu« 1892 ,
Vormittag - 10 Uhr ,

vor dem Königlichen Amtsgerichte hicr -

selbst , bestimmt .
Wilhelmshaven , den 25 . Juni 1892 .

Kömglilkes Ämisgmlkt.

Bekanntmachung
Die domänenfiskalischen Grundstücke

Im Kommissions -Garten zu Wilhelms¬
haven in Größe von 2,1074 du nebst
Gebäuden und Anlagen re . sollen ander -

weit , alternativ in einzelnen Abschnitten
und zusammen am

Lkkanntmachung.
Diejenigen Militärpflichtigen ,

welche sich in diesem Jahre hier
zur Aushebung z« stellen haben ,
werden hierdurch anfgefordert ,
ihre Borladnngsscheine in den
nächsten drei Tagen während
der Dienflstunden im Bnrean
des Unterzeichneten in Em¬
pfang z« nehmen .

Wilhelmshaven , den 25 . Juni 1892

Der Magistrat.
Oetken .

Bekanntmachung .
Zufolge Bekanntmachung des Groß¬

herzoglichen Amts Jever wird die dies¬

jährige öffentliche unentgeltliche Impfung
in der Gemeinde Heppens , für den

westlichen Theil
Mittwoch , den 29 . Juni , Nachmittags
3 Uhr in Sadewasser 's Wirthshause ,
Kontroltermin Donnerstag , den 7 . Juli ,
Nachmittags 3 Uhr ,

für den östlichen Theil
Donnerstag , den 30 . Juni , Nach¬
mittags 3 Uhr , in Thumann 's

Wirthshause ,
Kontroltermin Donnerstag , den 7 . Juli ,
Nachmittags 4i/z Uhr ,

stattsinden .
Heppens , den 25 . Juni 1892 .

Der Gemeindevorsteher .
Athe n ._ _

Bekanntmachung.
In der Nacht vom 21 ./22 . d . M .

sind zu Bant mittels Einbruchs ge¬
stohlen : 25 alte silberne Uhren , 5 sil¬

berne neue Uhlketten , 12 alte goldene
Brochen , 50 alte goldene Ringe , wo¬
runter Trauringe , 1 viersträngige feine
Korallenkette . I Nr . 958/92 .

Oldenburg , 25 . Juni 1892 .

Der AaaisMwali.
I . V . :

Ramsauer .

Verkauf.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

29 . d. M .,
2^2 Uhr Nachmittags ,

im Pfandlokale hier , Neucstraße 2 ,
mehrere Sopha 's , Schränke , Spiegel ,
Kommoden , 1 Waschtisch mit Mar -
morplatte , Stühle , Bilder , 1 Pianino

öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
lung verkaufen .

Wilhelmshaven , den 28 . Juni 1892 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Imtlgs-UMllse.
Am Mittwoch , d . 29 . Juni d . I .,
solle» öffenllich gegen Baarzaklung ver¬

kauft werden :
Vorm . 11Uhr in ThumannS

Wirthshaus zn Heppens :
1 Ladeneinrichtung für Kolonlalwaaren
mit 2 Tresen , 1 Kaffeebrenner , 1 Petro¬

leumapparat und 1 Schreibtisch ;
Nachmittag S Uhr ln Kupers

WirthshanS zu Neubremen r
1 Sopyatisch , 1 Kommode , 1 Spiegel

und 3 Bilder ;
Nachm . S Uhr beim „Banter

Schlüssel " in Bank :
2 Milchkühe .

Lordtzr,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Verkauf.
Rüschenstede bei Hoolsiel. Der

Landwirth Wilh . Jken daselbst läßt

Montag , den 4 . Juli ,
Nachm. 2I 2 Uhr anfangend ,
durch den Unterzeichneten an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend mit ge¬
raumer Zahlungsfrist verkaufen :

39 Matten

darunter 20 Matten altes
Weideland und 4 Matten
Brabanter Klee ,

34 Matten

Wintergerste,
2 Matten

sowie das

Afergras
von Ljr Motten ,
ferner einen guten 2jähr . rothbr .

Wallach
Horumersiel , den 27 . Juni 1892 .

Andel -Verkauf .
Im Austrage habe ich Pfand Nr . 9

auf dem Rüstersieler Andelgroden zu
verkaufen .

Offerten werden bis zum 5 . Juli
d . I . erbeten .

Ferner habe ich einen fast neuen
Ackerwagen mit breiien Rädern zu
verkaufen .

Heppens , 27 . Juni 1892 .

H. j). Harms .

F. M . rNLMer .
Auktionator .

Zu vermiethen
auf gleich oder später ein gut möbl .
Zimmer nebst Kammer .

Roonstraße 6 , II .

Z « vermiethen
eine kleine Oberwohnnng zum 1 .
August . Preis monatlich 9 Mk .

Zu erfr . im Burgkeller , Wendtland .

Zu vermiethen
rin fein möbl . Zimmer , auf Wunsch
mit voller Pension .

Banterstr . 1 .

Zu vermiethen
uf gleich oder später eine O
vohnung

Ober »

Z « vermiethen
eine kleine möbl . Stnbe .

A . Götz , Bismarckstr . 18.

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohmmg .

Neubremen , Bremerstr . Nr . 6 .

Zn lMimMen
zum 1 . August eine trockene Unter -
W0hu « Ng Tvnndeich 51 .

Z « vermiethen
znm l . August oder später eine Unter -
WohUUNg (4 Räume ) ln der Nähe
der veil . Gökerstr . Zu erfragen

Schuistraye 2 , 1 Tr . , beim Park .

In vermiethen
zum l . Juli eine schöne OberWvh -

NUNg, 4 Räume mit Wasserleitung
für 270 Mk . r >. a Näheres

_ Königstraße 57 .

Zu vermiethen
zum 1 . August an der Verl . Gökerstraße ,
Nr 23 , eine EtNgeNWohNNNg ,
Stube , Kammer , Küche mit Zubehör .

Näheres Bahnhofstr . 1 , Thndeu .

Zu vermiethen
ein hübsch möbl . Zimmer mit Bett
auf Wunsch mit Cavinet , auch für 2
Herren passend .

Königsstr . 2 , I . Et . r .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Schlafstube
an 1 oder 2 Herren .

B . Wiegman « , Altestr . 8

Fleischbnchek
für Schlächter und Händler sind
wieder vorräthig und hält stets am
Lager

Die Buchdruckerei des Tageblattes .
Th . Sich .



GrWMllft !

Z« vermietheu
zum 1 . August eine frdl . Parterre -
Wohnnng von 4 oder 5 Räumen
mit Wasserleitung , abgeschl . Corridor ,
Keller , Kammer nebst Zubehör .

Banterstr . 14 beim Bahnhof .

Zn vermiethen
ein freundl . möhl . Zimmer nebst
Schlafkabinet (sep . Ging .) , auf Wunsch
mit Burschengelaß .

Näheres Roonstr . 75d , Laden links .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli oder später eine Woh¬
nung zum Preise von 150 Mk . in
der Gökerstratze gelegen .

Näheres Peterstr . 1 , 1 Tr . l .

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine rnöblirte
Stnbr nebst Schlafstube an 1 oder
2 anständige Herren .

Bismarckstraße 36o .

Meinweinflaschen
werden zu kaufen gesucht

Bismarckjtraße 46 .

Wegen Wegzugs von hier auf

sofort Ms ru mMOn :
1 Sopha , 1 eiserne und 1 Kinderbctt -
stelle , Kinderstuhl , Küchentisch , Küchen¬
stühle . Wtlhelmsstraße 2 , I . Et .

Ich habe noch zehn Grasen

zu vergeben .

kv l.übbkn,
Reuender Altengroden .

Junge Mädchen ,
welche das Schneidern gründlich er¬
lernen wollen , können sich melden .

Zeichnen und Zuschneiden nach der
neuesten Methode .

Fra « M . Oraeus ,
Gökerstr . 12a

Gesucht
auf sofort i Mnlergehülfe g - g - n
anständigen Lohn .

Ar . Tjaden , Sengwarden .

Gesucht
eine EtageNWohNNNg , bestehend
aus 3 Räumen , Küche nebst Zubehör
zum 1 . August d . I . Offerten unter

an die Exped . d . Blattes .

Stim- enmSdchen ,
welches auch waschen kann , für Vor -
uud Nachmittags gegen hohen Lohn
gesucht. Kurzcstraße 11 , I. r.

Cm fttimdlichrs Logis
für einen jungen Mann .

Wilhelmshavenerstr . 3 , 1 Tr .

2V bis 25 MM
können

K « t « 8 Zs, « Zsr8
erhalten für Kaffee , Schlafen und
Mtttagsessen , L Person pro Tag 80 Pfg

L. THUMNNN, Gastwirth,
Heppens

Zu belegen
auf erste Hypothek

4 - « « « « Alk .
auf sofort ,

AL» » K
zu November d . I .

Heppens , 27 . Juni 1892 .

H .

Ich bin Käufer für jedes
Quantum großer gesunder

Kartoffeln .
LnälV. «s3,L886L.

GroWMust!

Rnfteefiel.
Unser diesjähriges

Kinclsi' - Lvkiitrenföbi
wird Sonntag , den S . Juli d . I . ,
in bisheriger Weise gefeierr .

Freunde eines solchen Festes werden

reundlichst dazu eingeladen .

Geräucherte

bei einzelnen Pfunden zu 70 Pst , größere
Quantitäten billiger .

FMe Mi - kiul

Lkksrwuch
bei einzelnen Pfunden zu 40 Pfg .

VE ,
Rooustraße und Peielstraße Nr . 84 .

Renommee fett 1863 ,

von loüelte - ll. Isilli-Leiiö
ans der König ! . Hof - Parsümcrie - Fatrik
C . D . Wunderlich , prämiirt
Nürnberg . Zur Erlangung eines
Ichönen , sammetartigen , weißen Teints ,
zur Reinigung von Hanischärfen , Haut¬
ausschlägen , Kopfgrind , Schuppen rc .
L 35 Pf . zu haben in der Raths -
Apotheke .

Wohlschmeckendes sächsisches

liefert die Bäckerei von

/ / » . / t < < / . ,
Neubreme « , Bremerstraße 4 .

Niederlage :

Neue Wilhelmshavenerstraße 7 .

Vorzüglichen

Fliegen -Kelm
und

sicher wirkendes , preisgekröntes

FliegenDM
empfiehlt

7okLIUl I 'oeksn ,
Rothes Schloß , Roonstr . 89 .

Zarte schöne Haut.
Wer ernstlich die Pflege der Haut

anstrcben will , gebrauche stets Apothek .
r.

Nach wissenschaftlichen Prinzipien her -
gestelltes bewährtes Mittel zur Besei -
taung von Milesiern , Hantröthe ,

Sommersprosien nnd aller Hant -
« nreinigkeite » .

Ja Canon a 30 Psg . und in Dosen
n 60 Pfg . und 1 Mk zu haben in
Wilh lmshaven bei Lieb . I ^ebmono .

Geräucherte

8elis» fi8i!lie
per V- kx SS Pfg .

empfiehlt

^ vv "» ir empfehlen uns hier als

W Schakidmm«
in nnd außer dem Hause .

Geschw . Hayungs ,
Bant . Adolsstcoße Nr . 6

Zug- mul rdläumschultk
trafen in großer Auswahl ein und empfiehlt billigst

GWadtlust!

Ov8tvrrSl « I » l8vIrv

Verlangen Sie nur , . ^ ( Q

Getzlers °°» °" WltvatSr
LrLulsr Ltqusur
in allen feinen Handlungen , Restaurants , Cafes

und Conditoreien .
Alleinige Fabrikation :

Aeslrieü Kö88ler,lä8erllüork(Ve8terr.)
General -Depot für Wilhelmshaven :

LvlurlvL Oncktz,
Delikatess enhandlung .

1448

Sekte Zoltsnsk -l^getilien
smä in »IIsn Lpotffshsn , Dro^rrorisn oto . rmm j
kroiss von 85 III'. pr Lcbuobtsl iiubon. I

Klttiter Ginsum Uktkin, e. G . m. b. H.

In Folge der halbjährlichen Inventur sind alle drei Verkaufs¬
stellen am Montag , den 4 . Juli cr . , den ganzen Tag geschlossen.

Die Dttttdendenmaeken und Mitgliedsbücher werden am
Sonntag , den 3 . Juli er -, Nachmittags von 2 — 5 Uhr angenommen ,
und zwar in Belfort in Wwe . Brumund 's Lokal , in Nenbremen
in Kuper ' s Lokal , in Tonndeich in Sadewasser 's Lokal .

Die Mitglieder werden dringend gebeten , die etwa im Besitz
habenden kleineren Marken vorher durch größere einzuwechseln .
Sämmtliche Marken sind abzuliefern , da dieselben nachher
werthlos sind .

Usnl , den 27 . Juni 1892 .
Dsv Vorstand .

Z^ bkjiiiNiilMeäsAÄ

lle. meil. keint siinÄIei' ,
Speeialarzt

f r Hals - u w Naseuleiden ,
Bremen , Fedelhören 29 .

WM" Von - er Reise zurück.

HnchftMd . zstst- s L 'LI

Grs«cht
eine saubere AnfWUrtefra « für einig
Stunden des TugeS .

Augusteustr . 7 , 2 Tr . r .

Ve^ zuk ; 8ie»e

Zn Wilhelmshaven bei : KarlWaM -
berger , Specialgeschäfi in Farbe » und
Mater -Utensilien , Bismai ckstraße 25 .

kslkl«ll 8 » lluiiet >
und schwarze

UrMkmden -Wiltrl
in Auswahl zu mäßiaen Preisen .

B . H. Bührmann ,
Wilhelmshaven .

Empf . he prin a

tzkk«llchttt. Schilillkn ,
sowie

und

kl « <; kv « r 8 t ,
geräuchertes

Rindfleisch
sllagklholsts.

VE ,
Rvon >> a ^ e und Peikrstrußel Nr 64 .

Frisch gepökeltes

M Hl 8 l » vl » ^
und

Weinßeisch ,
gepökelte

Ochsenzungen
empfiehlt

H .. VE ,
Roonstraße und Peterstraße lltr . 84 .

70 om breiten , schwarzen

schöne schwere Waare und besonders
preiswerth .

S. A. Mrmann,
Wilhelmshaven .

lecker 2sdu8vdmerr
wird s. forl gestillt durch den Gebrauch
der bcwätnten

WU
" "

MW
L Glas 50 Pf . , aus Kntmachtt

' s
Drogen Handlung , Wilhelmshaven .

Tie Ausgabe von

aus meinem an der Friedrichstrasie
belegenen Eishause geschieht von 6 bis
8 Uhr Morgens . In dringenden Fällen
und bei Quantitäten zu jeder Tages¬
zeit . Abonnenten für die ganze Saison
erhalten Vorzugspreise .

V

8<MWr - Maier
„Burg Hohenzollern

".
Direktion : C . Karntz .

Mittwoch , den SV. Juni 18 « Sr
Auf allgemeinen Wunsch wiederholt .

W 0WÄ 8 W « .
Orchester : 2 . Matrosen -Division .

Anfang 8 Uhr .
Re « ! Vorbereitet: Re « !

Großstadtluft.
Bei kalter , ungünstiger Witterung tm

Saaltheater .
'

,

"

, U . LM .

Onkel LrLsiZ
läßt aber lange auf sich warten !

Bitte , bitte , um baldige Wiederholung .

Freiwillige

Fe»iev»vehr.
Donnerstag , den 30 . Juni 1892 ,

Abends 8 Uhr

Hebung i . M .
DaS Kommando .

Arankenkasse
der

vereinigten Gewerke.
Donnerstag , SV . Juni 18SS ,

Abends V Uhr :
Vorstands- Sitzung und

Kassenrevision
beim Kassirer Herrn Wesenick .

Der Vorsitzende .
F . Goedect .

Sirmtsn-stmiiiWiig.
Die Beiträge für die Monate Juli

vis September d . Js . werden am 1 . ,
2 . und 4 Juli , Abends von 6 bis
7 >/z Uhr im Werftarbeiterspeisehause
erhoben .

Sonntag , 3 . Juli 1892 ,
Morgens 8 Uhr ,

VskgnügtMgZlslil-t
per Schleppschiff nach Marienfiel -
Sande -Dykhansen -Moorkolonie
Markartsmoor - Reepsholt und
den Schleusen . Aufen '. halt in
Reepsholt und der Kolonie je 1 Stunde .
Preis der Fahrt bis Mariensiel und
zurück 30 Pfg , Sande 50 Pfg . , Thk -
iMisen 75 Pfg . , für die übrige Tour
t Mk . Familien nach Uebereinkunst
zu ermäßigten Preisen .

Nähere Auskunft wird in Bttsch -
manns Restaurant erthem

A . Ia -h- e.
sZsL . Ankunft in Wilhelmshaven

zwischen 9 und 10 Uhr Abends .

Kekurts - Anzeige.
Durch die Geburt eines gesunden

und kräftigen

wurden hocherfreut
E . von Steffanowitz

u . Frau geb . Hilters .

Verlobungo -Ünroige .
Nsins mit ITüultzin

kroovioka von ävr Akävn , looir -
tsr äss Hsrrn Moolaus von stör
Noäon rurä soinor Oowutiltn (Lar .
lotto, Asb. Lröäormano , bssbrs iob
intolr 6rAsKtzN8t LN2U26i^ 6N.

Xorvsttsn -XaMLn .
ZViUlsIwsdaveQ , im lluni 1892.

Hodes-Anzeige .
Heute Nacht verschied nach

kurzer aber schwerer Krankeit mein
inniggeliebttr Bräutigam

Friß OremckM .
Dies zeigt tiefbetrübt an die

trauernde Braut

Christine Behrends .

Beerdigung findet am Donners¬
tag , 30 . Juni , Nachmittags 4 Uhr ,
vom Marine -Lazareth aus statt .

GnGMllft !
Redaktion , Druck und Verlag von Th - Süß , Wilhelmshaven.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

